
Herzlich Willkommen!
Ihr Ziel ist die Erlaubnis zum Ausüben der Heilkunde. Wir möchten Sie auf diesem Weg begleiten.  
Die Lernmodule des Heilpraktiker-Kollegs vermitteln Ihnen alle Kenntnisse, die Sie als Grundlage  
für diesen Beruf und für das Bestehen der amtsärztlichen Überprüfung benötigen.  
Auf dieser Seite geben wir Ihnen eine Einführung in die didaktischen Elemente der einzelnen  
Lernmodule, damit Sie mit dem HP-Kolleg optimal lernen können. Viel Erfolg!

Zellteilung

Aufbau 
der Zelle

Zellorga-
nellen

Mitose

Meiose

Zellmembran

Zytoplasma

Zellkern 
(Nukleus)

Gene

DNA Chromosomen

Endoplasmatisches
Retikulum (ER)

Golgi-Apparat

Ribosomen

Lysosomen

Mitochondrien

Zentriolen und
Zentrosomen

Zellkontakte

Zelltod

Nekrose Apoptose

passiver Membrantransportaktiver Membrantransport

Adhäsionskontakte

Tight Junctions

Gap Junctions

MINDMAPS

Zum Einstieg in jedes Kapitel: Die wichtigsten 
Schlagworte und Zusammenhänge des 

Themas im Überblick.

WISSEN

Leicht verständliche 
Lerneinheiten.

Cave

Fazit –
Das müssen Sie wissen

GEZIELTE LERNHILFEN

Konkrete Lerntipps zur mündlichen und schriftlichen Prüfung 
und Stoff, der in der Vergangenheit abgefragt wurde.

Lerntipps – Mündliche Prüfung?? !!
xx Lerntipps – Schriftliche Prüfung

Definition„ Merke

= Diese Aspekte sind für die 
   Sicherheit Ihrer Patienten
   besonders wichtig.

= Alle prüfungsrelevanten Fakten 
   nochmals kurz und prägnant 
   zusammengefasst am Ende 
   jeder thematischen Einheit.
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= Abwechslung beim Lernen 
   mit Videos und Audios

Die perfekte Ergänzung: intensives Prüfungs-
training anhand originalgetreuer Fragen der 
letzten Jahre unter: hp-trainer.thieme.de
(69,99 € für 12 Monate – oder gratis bei 
Erwerb des HP-Kolleg SETs mit 18 Lermodulen)

Mehr Lernhilfen, z. B. Fallgeschichten 
und Prüfungsdialoge, finden Sie 
unter: https://hp-kolleg.haug-verlag.de

Transferbeispiel

HP-Praxis

LERNTRANSFER

Offene Vertiefungsfragen 
zum Stoff mit ausführlichen 

Musterlösungen verankern das 
Gelernte nachhaltig im Gedächtnis.

??? Vertiefungsfragen

PRAXISTRANSFER

Anhand realistischer Fallbeispiele 
aus Prüfung und Praxis lernen Sie, 
wie die theoretischen Inhalte im 

Alltag in praktisches Handeln 
übersetzt werden.

Ψ

Diese Infos finden Sie auch in 
der App "HP-Kolleg WISSEN TO 
GO" - zum Download im Google 
Playstore oder Appstore (gratis).

= In vergangenen 
   schriftlichen 
   Prüfungen bereits
   abgefragte Inhalte 
   sind farbig markiert.  

Im Liegen muss das rechte Herz, das im Stehen entste-
hende Gefälle zu den Beinen nicht mehr überwinden. 
Außerdem muss es generell nicht so viel leisten wie tags-
über. Es fördert daher nachts die tagsüber eingelagerte 
Flüssigkeit stärker durch den Kreislauf. Die überschüssi-
ge Flüssigkeit wird über die Niere, die nachts auch besser 
durchblutet ist, ausgeschieden. Viele Patienten mit einer 

-
fen, sondern gehen mehrmals pro Nacht zur Toilette.
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